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Zum Geleit

Einige Glarner Historikerinnen und Historiker hatten bereits Anfang 2013
die Idee, wichtige Ereignisse der Glarner Geschichte vermehrt offentlich-
keitswirksam, historisch-kritisch zu würdigen Damals war das 150-jahrige
Jubiläum des berühmten Glarner Fabrikgesetzes von 1864 noch in recht

weiter Ferne, aber der Historische Verein des Kantons Glarus nahm es

trotzdem ins Visier Warum'
Das Glarner Fabrikgesetz wurde zum Mythos, obwohl es weder das erste

noch das einzige derartige Gesetz in Europa war Mit einem wissenschaftlichen

Vergleich der Glarner Situation mit anderen Weltgegenden im 19

Jahrhundert wollte man das Gesetz entmystifizieren und gleichzeitig die
Welt auf «unser» wegweisendes Gesetz aufmerksam machen Zwei Fliegen

mit einer Klappe' Dafür schien eine internationale Tagung das richtige
Format zu sein Als Tagungsort bot sich das Glarner Wirtschaftsarchiv in
Schwanden an Gute Infrastruktur, motiviertes und engagiertes Personal

und der Atem der Geschichte finden sich nirgends sonst derart ideal vereint
wie in dieser ehemaligen Textilfabrik Die Glarner Industriegeschichte ist

in Architektur, Objekten und Dokumenten nach wie vor sehr präsent, weshalb

vor allem den auswärtigen Tagungsteilnehmern Gelegenheit gegeben
werden sollte, diese auch zu erleben, ja «anzufassen»

Die Tagungsteilnehmer kamen schliesslich aus der Schweiz, Deutschland
und den Vereinigten Staaten Dr Markus Burgi (Universität Zurich), Dr
Bernard Degen (Universität Basel), Dr Rolf Kamm (Glarus), Dr Sibyll
Kindhmann (Glarus), Prof Dr Martin Lengwiler (Universität Basel), Dr
Hanspeter Marti (Glarus), Lie phil Kann Marti-Weissenbach (Glarus),
Prof Dr Dietrich Milles (Universität Bremenl, Prof Dr Josef Mooser
(Universität Basel), Dr Helen Oplatka (Glarus, Mitarbeiterin GWA), Dr phil
Stefan Paradowski (Glarus), Lie phil August Rohr (Glarus), Prof Dr Jurg
Siegenthaler (America University Washington DC), Prof Dr Regina Wecker

(Universität Basel) und Prof Dr Thomas Welskopp (Universität Bielefeld)
Die Tagung und insbesondere die öffentliche Abschlussveranstaltung

vom 13 September 2014 stiessen schweizweit auf enormes Interesse Umgekehrt

zeigten sich die Tagungsteilnehmer tief beeindruckt von der lebendigen

Glarner Industriekultur
Mit diesem Tagungsband wird schliesslich ein weiteres wichtiges Ziel

erreicht Die Resultate, neuen Erkenntnisse und offene Fragen der Tagung
sollen einer breiten Öffentlichkeit präsentiert werden Das ist wichtig
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Geschichtswissenschaft muss bei und mit dem interessierten Publikum
stattfinden. Neue Sichtweisen und Erkenntnisse müssen mit der Gesellschaft

geteilt werden, aus deren Mitte sie entstanden sind.
Der Tagungsband beginnt mit dem Archiv-Blick auf das Jahr 1864 im

Glarnerland. Der Hauptteil «Arbeiterschutz im 19. Jahrhundert» folgt
dann dem Aufbau der Tagung: Von Glarus nach Basel und von dort nach

Deutschland und Amerika. Anschliessend folgen zentrale Einzelaspekte
des Arbeiterschutzes im 19. Jahrhundert und der «Sozialen Frage» ganz
allgemein. Im Prolog finden sich die Reflexion der Tagung und ein Beitrag
zur Geschichte der Glarner Handelskammer. Letztere feierte 2014 ebenfalls

ihr 150-jähriges Bestehen, und da dieses Ereignis mit dem Fabrikgesetz in
direktem Bezug steht, bot es sich an, auch diesen Text in den Tagungsband
aufzunehmen.

Ein Tagungsband kann nur entstehen, wenn die Tagungsteilnehmer
bereit sind, ihre Referate zu überarbeiten und zu spannenden Aufsätzen
umzuformulieren. Das haben sie getan, wofür ich mich im Namen des Vereins

und der Leserschaft ganz herzlich bedanken möchte. Einen Sammelband

in Form zu giessen, ist kein einfaches Handwerk; Susanne Peter-Kubli
hat sich dem mit Bravour angenommen. Vielen Dank!

In der Hoffnung, dass der Blick auf die Welt die Glarner Geschichte
erhellt - und umgekehrt - wünsche ich allen Leserinnen und Lesern viel

Vergnügen.

Glarus, 15. Oktober 2015

Rolf Kamm, Präsident HVG
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